Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1265 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 14. Mai 1963 

8 — 65304 — 5517/63 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Einundsechzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1962 

(Zollkontingente 1963 — Agrarwaren) 

nebst Anlage und Begründung mit der Bitte, die Zustimmung 
des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 

Blank 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Einundsechzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Zollkontingente 1963 — Agrarwaren) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zu- 
letzt geändert durch das Gesetz zur Änderung des 
Zollgesetzes vom 4. September 1962 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 605), verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1962 (Bundesgesetzbl. 1961 
II S. 1683) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
nach Maßgabe der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 
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Drucksache IV/ 1 265 


Anlage 

(zu § 1) 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 

Außen- 

Griechen- 

land- 



Zollsatz 
°/o des Wertes 


1 I 2 | 3 | 4 | 5 1 


Nachrichtlich: *) 


Binnen- 


Bisheriger 

Außen- 


Griechen- 

land- 


Zollsatz 
% des Wertes 


6 | 7 | 8 


1 In der Tarifnr. 08.02 (Zitrusfrüchte, 
frisch oder getrocknet) wird die An- 
merkung durch folgende neue Anmer- 
kungen ersetzt: 

Anmerkungen 

1. Bitterorangen (Abs. A-I-b und 

A-II-b), zur Verwendung oder 
Verarbeitung ausschließlich im Zoll- 
gebiet bestimmt, bis zu einer Ge- 
samtmenge von 200 t in der Zeit 
vom 1. Januar 1963 bis 31. Dezem- 
ber 1963 

Die Abfertigung ist nur bei den vom 
Bundesminister der Finanzen zu be- 
stimmenden Zollstellen zulässig. 

2. Pampelmusen, frisch (aus Abs. D), 
zur Verwendung oder Verarbeitung 
ausschließlich im Zollgebiet be- 
stimmt, bis zu einer Gesamtmenge 
von 27 000 t in der Zeit vom 1. Ja- 
nuar 1963 bis 31. Dezember 1963.. 

Die Abfertigung ist nur bei den vom 
Bundesminister der Finanzen zu be- 
stimmenden Zollstellen zulässig. 


5 


3,5 


8 

9,5 


5 


5 


3,5 


7,1 


7,1 


2 


In der Tarifnr. 22.05 (Wein usw.) wer- 
den in der Anmerkung 6 (Roter Natur- 
wein usw.) in der Spalte 2 (Waren- 
bezeichnung) die Worte „80 000 hl, 
bis 31. Dezember 1962," ersetzt durch: 
„80 000 hl in der Zeit vom 1. Januar 
1963 bis 31. Dezember 1963,". 


*) Die Angaben in den Spalten 6, 7 und 8 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der 
Beschlußfassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 


(1) Die Kommission der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft hat gemäß Artikel 25 Abs. 3 des EWG- 
Vertrages der Bundesrepublik für folgende Waren 
die nachstehend beschriebenen Zollkontingente für 
das Kalenderjahr 1963 gewährt: 

1. Bitterorangen der Tarifnr. 08.02 - A - I - b und 
A - II - b 

200 t 

Zollsatz: 5% des Wertes, 

2. Pampelmusen, frisch, aus Tarifnr. 08.02 - D 
27 000 t 

Zollsatz: 5% des Wertes, 

3. Verschnittrotwein aus Tarifnr. 22.05 - B - 1 - b - 2, 
B - II - b - 2 und B - III - b - 2 

80 000 hl 

Zollsatz: 5,25 Rechnungseinheiten — 21, — DM 
für 100 1. 

(2) Die im Rahmen dieser Kontingente zollbegün- 
stigt eingeführten Waren müssen zur Verwendung 
bzw. Verarbeitung im Zollgebiet bestimmt sein. Sie 
dürfen in der Beschaffenheit, die sie im Zeitpunkt 
der Einfuhr haben, nicht wieder ausgeführt werden. 

(3) Der Griechenland-Zollsatz darf keinesfalls 
höher sein als der gegenüber Drittländern zur An- 
wendung kommende Kontingents-(Außen-)Zollsatz. 
Der Kontingentszollsatz für Pampelmusen und Ver- 
schnittrotwein ist deshalb auch als Griechenland- 
Zollsatz festzusetzen. 

(4) Durch die vorliegende Verordnung werden die 
Zollkontingente in den Deutschen Zolltarif 1962 auf- 
genommen. 
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